
Wohnungsfürsorge .In Fortsetzungder Beratungüber dieWohnungsfrage
nachdemKriegehat sich der städtische Wohnungsfürsorgeausschussmit

der Frage der zweckmässigen Verteilung von Baustoffen und hiemit auch

mitderAngelegenheiteinerbaugewerblichenHauptstellebefasst .Nach
längererBeratung,wobeidieVertreterdesIngenieur- undArchitekten-¬
Vereines ,derBaumeistergenossenschaft,derZentralstellefürWohnungs-¬
reform ,der Hausbesitzer -undder MieterschaftdasWortergriffen ,
wurdendie Vorschlägedes Wohnungsamtesmit einigenErgänzungengeneh¬
migt .DieBeschlüssegehendahin ,dasseineeinheitlicheRegelungnur
unterganzbestimmtenVoraussetzungen(bevorzugteZuweisungvon
Baustoffen für Wien ,besondereBerücksichtigungdesKleinwohnungsbaues )

zuempfehlenwäre ;wenneinesolcheHauptstellenichtvollständig
diesen Bedingungenentsprechenkönnte ,wäreder freien Betätigungder
Wegoffen zu lassen ,wobeigegenalle Vereinbarungen ,welchederEin¬
schränkungderErzeugungvonBaustoffen,derHochhaltungderenPreise
oderderErzwingungungünstigerLieferungsbedingungendienensollen,
schärfstenseinzuschreitenwäre .Demnächstwirdsichderstädtische
WohnungsfürsorgeausschussnochmitdemletztenPunktderVorschläge
desWohnungsamtes,derErrichtungeinerstädtischenKreditstellefür
Kleinwohnungsbauzubefassenhaben,woraufderganzeKomplexderFrags
imGemeinderatezur Erledigungkommenwird .

AchtzigsterGeburtstagdes Stadtrates Wessely .Am8 .Februarbegeht
kaiserl .Rat ,Stadtrat VinzenzWesselysein achtzigstesGeburtsfest .
Er ist der älteste MandatsträgerimWienerGemeinderate ,demerals
Vertreter des 6 .Bezirkes seit demJahre 1886ununterbrochenangehört .
Seine politische Tätigkeit beginnt mit den ersten Anfängenderchrist
lichsozialenFarteiundhängtmitderengeschichtlicherEntwicklung
innigzusammen.BereitsimJahre1882wurdeer zumArmenrategewählt.
Alsder kleineKaufmannWesselyauf demgrossenGenossenschaftstage
derKleingewerbetreibendenOesterreichsimJahre1885inderVolkshalle
desWienerRathausesein eingehendesgewerblichesReferaterstattete ,
fiel seine starke Betonungdes Antisemitismusallgemeinauf undhankte
die Aufmerksamkeitauf ihn .EinJahrdaraufwurdeWesselyals
antisemitischerKandidatimsechstenBezirkaufgestellt .Sein
schlichtesWesen,seineüberzeugendenRedenzumSchutzedesKleingewer-¬
bes ,brachtenihmsogrosseVolkstümlichkeit ,dasser als ersteroffi-¬
zieller Antisemit im Jahre 1886als Gemeinderat gewähltwurde .

Dr .LuegergehörteschonEndedersiebzigerJahredemGeneinderate
anv Schonin dieser Zeit bestand im WienerGemeinderateunterFührung
Dr .Luegers eine etwa 20 Mannstarke demokratische Partei mitantise - ¬

mitischemProgramm ,vonderabereinTeilwegenzustarkerBetonungdes
Antisemitismusabfiel undDr .Luegerden Rückenkehrte .DerjungeGe- ¬
meinderateWesselytrat gleich im ersten Jahre in engste Fühlungzu
Dr .Lueger .NachderVereinigungderVorortemitderStadtWienbildete
sichunterFührungDr .Luegerseineetwa40MannstarkeOposition,da
ein TpilderVorortebereitsantisemitischeVertreterhatte .Vondieser
Zeit an bekleidete GemeinderatWesselydurch vierzehn Jahrehindurch
dieObmannstelleimgemeinderätlichenBürgerklub.DienächstenGemein-¬
deratswahlen ,nachder Einverleibungder Vororte ,brachtendannder
inzwischen, christlichsczial " benanntenFartei einenglänzenden

SiegmitfünfundneunzigSitzen .Mitdenerstenchristlichsozialen
StadträtenwurdeGemeinderatWesselyimJahre1895indenStadtrat
entsendet ,woer ReferateüberdieStrassenpflege,dasArmenwesen,
das Approvisionierungswesenund über gewerblicheAngelegenkeiten

erstattete .
FürseineVerdienstewurdeermitdergrossengoldenenSalvator-¬

medailleausgezeichnet .Später erhielt Stadtrat Wesselydasgoldene

VerdienstkreuzmitderKrone,dasRitterkreuzdespreussischenKronen
ordens3 .KlasseunddenTitelKaiserlicherRat .Erist auchBesitzer
desEhrenkreuzesproEccl.etPont.
VondenBezirksämtern.DerBürgermeisterDr .Weiskirchnerhatden
MagistratsratEr -ErnstKrieg ,bisherLeiterdesmagistratischenBe-¬zirksamtesfür den10 .Bezirk ,zumLeiterdesmagistratischenBezirks-¬

amtesfür den14 .BezirkunddenbisherigenLeiterdiesesAmtes
MagistratsratDr .KarlSoltererzumLeiterdesmagistratischen
Bezirksamtesfürden10 .Bezirkbestellt.

undseineTütigkeitspätestensam1 .März . J .aufnehmen.In derheutigen
StadtratsitzungberichteteBürgermeisterDr .Weiskirchnerüberdie
ErrichtungdesneuenAmtes,welchevomStadtratezurKenntnisgenommen

wurde .

Grosschlachtungsgesellschaft.ImStadtrateerstatteteheuteVB-¬
HosseineneingehendenBerichtüberdenBeitrittderGemeinde
Wienzu der zu gründendenGrosschlachtungsgesellschaft. . H.

miteinerStammeinlagevon100. 000Kronen.Nacheinerlängeren
Debatte,anwelchersichdieStRe.Knoll,Dechant,Angermayer,
Spalowsky,Dr .Hein ,Müller,vonSteiner ,HötzelundDr .Weiskirchne
beteiligtenwardendieAnträgedesMagistrateseinstimmiggenehmigt.

AusdemStadtrate .Zur Wasserversorgungder geplantenstädtischenGe- ¬
müsegärtenauf den Gründender Bodenkredit- Anstalt inLeopoldau

wirddie VerlegungvonWasserleitungsrohrenmit denKostenvon65450

Kronengenehmigt.( BerichterstatterStR .Knoll) . -DerUmtauschvon
500StückgebrauchsfähigenWechselstromzählernderstädtischen
Elektrizitätswerkegegen916StückgebrauchteGleichstromzählerwird
genehmigt .( ReferentStR .Schmid) . -FürdringendeInstandsetzungen
im SeehpspizeSan Felagio wird ein Betrag von 15 . 000Kronenbewilligt .
(BerichterstatterStR .Dr .Haas) . -NacheinemAntragedesStR .Tomola
wirdder AnkaufdesBuches„ DerVolksschulunterricht" vonJohann
JosefWolffürdieBezirkslehrerbibliothekenundderAnkaufdes ,Pädago¬
gischenJahrbuches1916" fürdieWienerLokal-Lehrerbfbliothekan
genehmigt .- DerStadtrat hat eine Beileidskundgebungan StR .Heindl
anlässlichdesHeldentodesseinesEnkelsanderitalienischenFront

beschlossen.

MalerKlimt1 .DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.Schwer
beschlossen ,für GustavKlimtein Ehrengrabin derKapellenstrasse
desZentralfriedhofeszuwidmen.

- - - ¬
ErrachtungeinesstädtischenLandwirtschaftsamtes.InfolgedesKrieges
ist die Approvisionierungstätigkeitder WienerGemeindeverwaltungin
neueBahnengedrängtworden.DiegeändertenVerhältnissehabenesnot-¬
wendiggemacht ,dass die Gemeinde ,ohnehiezu gesetzlichverpflichtet
zusein ,selbstNahrungsmittelherbeischafftunderzeugt,umdieVer-¬
sorgungderBevölkerungzuerleichtern .DieGemeindewirddaherinsbe-¬
sondereauchgsnötigtsein ,in ausgiebigemMasseLandwirtschaftzu
betreiben .BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatzudiesemZweckedie
ErrichtungeinesstädtischenLandwirtschaftsamtesverfügt,demes
insbesondereobliegenwird ,Milchwirtschaften,Viehzuehtanstaltenund
Schweinemastanlagen der Gemeindeeinzurichten und zu betreiben ,Land- ¬

wirtschaftenzuerwerben,sowieAnbau-undLieferungsverträgeüber
landwirtschaftlicheBodenerzeugnisseabzuschliessen .Einenbreiten
RaumderTätigkeitdenneuenAmteswirddie landwirtschaftlicheAus¬
nützungderLobaueinnehmen.ImUebrigenwirddasLandwirtschaftsant
die Zentralstelle der Gemeindeüberhauptfür alle landwirtschaftlichen
Angelegenheitenbilden .MitderprovisorischenLeitungdesstädtischen
LandwirtschaftsamteswurdederstädtischeObertierarztDr .Josef
Stehlik,derselbsteinerprobterpraktischerLandwirtist ,vomBürger-¬
meisterbetraut .DasnoueAmtwirdseinenSåtzimneuenRathausehaben

BestätigungvonArmenräten.DerStadtrathatnacheinemAntragede
StReGrünbeckdieWahlderArmenräteFriedrichStengerundEugen
HillischzumSchriftführerbeziehungsweiseSchriftfünverSStell
vertreterderErstenSektiondesArmeninstitutesHernalsundnach
einemAntragedesStR .SchneiderdieWähldesJohannKölblzumOb-¬
manndesArmeninstitutesBrigittenaubestätigt

s

Beförderusg.DerstädtischeArztDr .FerdinandBaumgartnerwurdenach
einemAntragedes StR .Dr .Hasszumstädtischen Arzt I Klasseernannt .

GeehrteSchriftleitung
KollegeReischlersuchthöflichstumAufnahmenachstenenderNotiz:

DaszerutörteSewten .DerDolomitenortSextenin Tirolmitseinem.
sinzigartigenFischleintalist längstschoninweitestenKreisenals
einerderherrlichstenTirolerPunktebekanntImKriegemitItalien

hat Seztenals arste aller deutschenOrtschaftenundamaller grimmig-¬
sten das Kriegssohicksal erfahren .Sozusagen die ganze Ortschaft wurde

in Brandgeschossen ,8 Hotels ,an 50Häuser ,schöneKirchenmitnahezu
der ganzenEinrichtungwurdenein Raubder Flammen.UeberzweiJahre
musstedie armeBevölkerungin der Verbannungleben ,hat selbsuvon
etwa1500Seelengegen500Kriegergestelltundan40bis50sind
davonbereitsdenHeldentodfürsVaterlandgestorben,Jetntendlich
kannan SextensWiederherstellunggegangenwerden .Umderverarmten
Gemeindezuhelfen ,hatsicheine„ HilfsaktionfürdieDorfgemeinde
Sexten(Tirol )" gebildet .PyäsidentintLandeshauptmannSchratlt,
Aktionsleiter Dr .Rudolf Granichstädten -Cze - wo (Wien ,1 .Reich - ¬
atestrasse) ,HilfsbereiteTelmehmer:HofratDr .GrafHartiräfinSophieAttems,Univ.PrefessorDr .MaxDvofak,HofratDr .Pader,
BauratA.Weber.SekretärdesOesterr.AlpenvereinesHess,Chefredaktew
Dr .Funder ,RedakteurReischlundP .Innerkofler .Wasimmerzuetnem
derartigenWiederaufbaudienlichist ,wirdherzlicheterbetenZuschrif
ten u -dgl .an HerrnDr .Granichstädten- Czentva ;Geldspendenanden
ausSeztenstammendennahenVerwandtendesHeldenstandschützen
undberühmtenBergführersSeppInnerkefler,P .AdolfInnerkofler,
Schriftsteller,Kirchschlagüb .Edlitz) . Oe.

DerSbadtrathatnac1 heinemBerichtedesSth .Dechanden
menrätendesArmeninstituts WähringHeinrichJaitneJosefKral
FanzSauer ,RudolfSolterer,JohännWeiserundJoserZehmannFür
r mehrals10jährigeAusübingdes MandatendasBiplveri chen .
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